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Teil I: Kurzbericht
Einordnung des Gesamtprojekts
Das Verbundvorhaben „open-access.network – Kompetenz- und Vernetzungsplattform im
Bereich Open Access 2“ (Akronym: open-access.network 2) hatte zum Ziel, die zentrale
Anlaufstelle für Fragen rund um Förderung und Praxis des offenen Zugangs zu
wissenschaftlichen Publikationen auszubauen. Bereits in der vorigen Förderung des
Bundesministeriums für Bildung und Forschung (BMBF) konnte ein umfassendes und
grundlegend aktualisiertes Informations- und Vernetzungsangebot geschaffen werden, das
vorhandene Initiativen aktiviert und überregional vernetzt, die Informationskompetenz
zentraler Akteur*innen ausbaut sowie den Austausch innerhalb der deutschen
Wissenschaftslandschaft zu Open Access nachhaltig verbessert. Die zweite Förderphase
schloss hieran an: Disziplinenübergreifend wurden zentral und zuverlässig Informationen
bereitgestellt sowie frei zugängliche Materialien, Fortbildungs- und Schulungsangebote zum
Thema Open Access durchgeführt. In der der zweiten Förderphase konnte sich open-
access.network 2 als starker Partner der Wissenschaft etablieren und als langfristig
engagierte, übergeordnete Instanz Forschende und ihre Einrichtungen sowie Projekte und
weitere Stakeholder bei der Umsetzung von Open Access unterstützen.
Die wichtigste Zielgruppe der zweiten Förderphase waren Wissenschaftler*innen. Durch die
Einbeziehung neuer Stakeholder (Fachgesellschaften, private Förderer) und den Ausbau
disziplinspezifischer Angebote in diversen Formaten wurde diese Zielgruppe über
verschiedene, teils neue Wege adressiert. Thematische Schwerpunkte von open-
access.network 2 waren wissenschaftsbetriebene Publikationsinfrastrukturen,
Finanzierungsmodelle (z.B. durch Transformationsverträge) und alternative
Finanzierungskonzepte z.B. für “Diamond Open Access” sowie fachspezifische
Besonderheiten der Open-Access-Transformation. Mit Veranstaltungen und Publikation, die
den Einsatz von Künstlicher Intelligenz im wissenschaftlichen Publikationswesen, die
Bedeutung von Open Access für demokratische Meinungsbildung und die Sicherung der
Unabhängigkeit der Forschung im Zeitalter von Datentracking durch Verlagsoligopole
behandeln, wurden tagesaktuelle Entwicklungen/Diskussionen aufgenommen. Die Bündelung
der Aktivitäten über die etablierte Plattform open-access.network stellt sicher, dass alle
Angebote schnell, transparent und mit einer großen Reichweite verfügbar gemacht werden
können. Auf technischer Ebene wurde dem Thema Barrierearmut erhöhte Aufmerksamkeit
geschenkt. Informationsmöglichkeiten über neue Formate (oa.blog, oa.hub) und nicht zuletzt
die Verstetigung der Angebote und des nachhaltigen Betriebs der Plattform wurden in der
zweiten Projektphase vorangetrieben.

Teilvorhaben der SUB Göttingen
Für die Kompetenz- und Vernetzungsplattform im Bereich Open Access übernahm die SUB
Göttingen zwei Querschnittsaufgaben. Zum einen mit dem Arbeitspaket 4 „Technik“, welches
die fortlaufenden technischen Anpassungen an der Plattform sowie die Umsetzung von
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Anforderungen aus den Arbeitspaketen 1 bis 3 umfasste. Neben notwendigen technischen
Anpassungen rückte in dieser Projektphase insbesondere die Unterstützung der Angebote
oa.atlas, oa.blog, oa.finder und oa.hub in den Fokus. Die entsprechenden Services wurden
hinsichtlich ihrer technischen Integration in die Plattform evaluiert, technisch und koordinativ
geplant und anschließend umgesetzt. Die Reduzierung von (technischen) Barrieren bei der
Nutzung der Angebote des Portals wurde dabei kontinuierlich berücksichtigt. Auf Grundlage
von Feedback der Nutzenden sowie Ergebnissen aus Tests der ersten Förderperiode wurden
die Services unter Berücksichtigung gesetzlicher Vorgaben geprüft und entsprechend
angepasst. Es wurde ein iteratives und agiles Vorgehen in enger Abstimmung mit allen
Projektpartnern gewählt und umgesetzt.
Zum anderen übernahm die SUB Göttingen das Arbeitspaket 5.2 „Projektkommunikation“, in
dem sichergestellt wurde, dass die Maßnahmen der Projektpartner eine möglichst
passgenaue Aufmerksamkeit in den jeweiligen Zielgruppen erfuhren und die bereitgestellten
Inhalte gut auffindbar waren. Gerade im Hinblick auf aktuelle Erkenntnisse und Entwicklungen
in der Open-Access-Transformation wurden Informationen zielgruppengerecht aufbereitet
und verbreitet. Zudem wurde durch gezielte Kampagnen die Außenwirksamkeit der Plattform
erhöht und die Gewinnung neuer Nutzender unterstützt.
Das Arbeitsprogramm des beantragten Teilvorhabens war in Arbeitspakete (AP) unterteilt, 19
Meilensteine dienten der Fortschrittskontrolle. Das Arbeitsprogramm erstreckte sich über die
komplette Laufzeit des Gesamtvorhabens open-access.network 2 von 36 Monaten.
Die Arbeiten der SUB Göttingen waren fest als Arbeitspakete AP 4 mit den
Unterarbeitspaketen AP 4.1, AP 4.2 und AP 4.3 sowie AP 5.2 in die Hauptarbeitspakete des
Verbundprojekts integriert. Sie wurden von der SUB Göttingen als eigenständige
Arbeitsbereiche verantwortet und in enger Abstimmung mit den Projektpartnern bearbeitet
und abgeschlossen.
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Teil II: Eingehende Darstellung
Im Folgenden werden die wichtigsten Arbeiten und Ergebnisse der Arbeitspakete des
Teilvorhabens der SUB Göttingen eingehend dargestellt.

AP 4: Technik
Aufgaben
Fortlaufende technische Anpassungen an der Plattform in der zweiten Förderperiode
berücksichtigten zunächst technisch notwendige Updates des Content-Management-Systems
TYPO3 und dazugehöriger Extensions (systemrelevante Zusatzsoftware, die bestimmte
Features ermöglicht, z. B. die neu implementierte Blogfunktion). Weiterhin war es ein Ziel,
dass die Plattform in möglichst vielen Bereichen den gesetzlichen Vorgaben zur Vermeidung
von Barrieren (Barrierefreie Informationstechnik Verordnung 2.0 – BITV 2.01) entspricht und
diesbezüglich sowohl technisch als auch redaktionell weiter optimiert wird. Die Features
oa.blog und oa.hub wurden neu entwickelt, während beim oa.atlas signifikante
Weiterentwicklungen erfolgten und der oa.finder besser in das Portal eingebunden wurde.
Bereits in der ersten Förderperiode hatte sich gezeigt, dass geänderte technische
Anforderungen aus anderen Arbeitspaketen im Laufe des Projekts integriert werden mussten,
da erst in der praktischen Umsetzung und ersten Tests mit den Anwendungsgemeinschaften
deren gesamte Implikationen sichtbar wurden. Um diesen Tatsachen auch in der zweiten
Förderphase Rechnung zu tragen, wurden die technischen Arbeiten im Rahmen des im
Projekt bewährten agilen Projekt- bzw. Produktmanagements implementiert. Dafür wurden
die nötigen Schritte iterativ geplant, retrospektiv bewertet und darauf aufbauend die weiteren
Schritte antizipiert. Es fand eine fortlaufende Kommunikation zwischen dem
Entwicklungsteam und dem Projektteam statt. Die Anforderungen des Projektteams wurden
in einem Projekt-Backlog für das Entwicklungsteam formuliert und in einem agilen
Entwicklungsworkflow umgesetzt. Zeitweise erhielt das Team in der Projektlaufzeit Beratung
durch einen internen User-Experience-Experten.

Überblick über die Arbeiten zu den Meilensteinen laut Antrag
AP 4.1 Technische Umsetzung der Plattform
M 4.1.1 Durchführung explorativer User Experience und Usability Workshops und User Story
Mapping
In Absprache mit den anderen AP wurden im Rahmen der Open-Access-Woche im Oktober
2023 zwei virtuelle explorative User-Experience (UX)-Workshops angeboten, an denen auch
geladene UX-Expert*innen von der SUB Göttingen teilnahmen. Mittels eines interaktiven
Whiteboards brachten die Teilnehmenden Feedback und Anregungen zu den
Themenbereichen „Startseite“, „Suche“, „Menü“, „Interaktion“, „Mobile Nutzung“ und
„Sonstiges“ ein. Diese wurden in der Nachbereitung in das Backlog eingepflegt und priorisiert,

https://www.gesetze-im-internet.de/bitv_2_0/BJNR184300011.html
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um im Rahmen von AP 4.1 bearbeitet werden zu können und die UX bei der Nutzung des
Portals zu verbessern.
Da verbesserte UX häufig auch zu verbesserter Barrierefreiheit führt (und umgekehrt), bot der
Arbeitsplan für die Umsetzung von Maßnahmen zur Barrierefreiheit (s. M 4.1.3) die
Möglichkeit, die priorisierten UX-Maßnahmen ebenfalls im Rahmen dieses Arbeitsplans
durchzuführen.
M 4.1.2 Accessibility-Prüfung der Services Forum und oa.finder
Die Services Forum und oa.finder waren nicht Teil der Accessibility-Prüfung im Jahr 20222
(einer der Meilensteine in der ersten Projektphase). Bei einer neuen Accessibility-Prüfung mit
Google Chrome Extension Lighthouse wurden deshalb diese beiden Dienste von einem
Accessibility-Experten aus dem Entwicklungsteam getestet; beide wurden von der Software
insgesamt als gut eingestuft. Die Ergebnisse wurden mit dem Projektteam geteilt.
M 4.1.3 Arbeitsplan für die Umsetzung von Maßnahmen zur Barrierefreiheit anhand der
Ergebnisse des Accessibility-Tests 2022
Der im Jahr 2022 durchgeführte Accessibility-Test (s. M 4.1.2) wurde unter Beratung von
einem SUB-internen Accessibility-Experten ausgewertet, aktualisiert und priorisiert.
Gemeinsam mit dem Redaktionsteam wurde ein Arbeitsplan erstellt und umgesetzt. In diesem
Arbeitsplan wurden die verschiedenen Aufgaben eingeteilt in „wichtig, sollte umgesetzt
werden“, „Quick Wins (weniger wichtig, aber ohne viel Aufwand umzusetzen)“ und „unwichtig
oder seit dem Accessibility-Test bereits umgesetzt“ und je nach Zuständigkeitsgebiet
entweder dem Redaktions- oder dem Entwicklungsteam zugewiesen. Ziel im AP 4.1 war es,
alle wichtigen Aufgaben und Quick Wins in der zweiten Förderperiode umzusetzen.
Vom Technikteam umgesetzte Aufgaben:

 Einblendung deutscher und englischer Untertitel bei Videos
 Einbettung aller Inhalte mittels Cascading Style Sheets (CSS)
 Bei Formularen sind Honeypots eingebunden (keine Captchas)
 Strukturelemente für Zitate
 Homepage und alle Unterseiten haben einen Seitentitel auf H1-Level

Zu Beginn der dritten Förderphase wird derzeit noch die Bedienbarkeit per Tastatur
vervollständigt (Highlighting, Fokus), bevor der Accessibility-Test erneut durchgeführt und im
Portal aktualisiert wird.
Weitere Arbeiten im AP 4.1
Notwendige technische Anpassungen an die Plattform wurden während der gesamten
Förderperiode fortlaufend durchgeführt. In der TYPO3-Community werden ständig neue
Extensions für das jeweilige aktuelle System (weiter-)entwickelt. Davon konnte das AP
profitieren und Entwicklungen für Anforderungen aus dem Projekt anpassen. Neue Versionen
und Releases der im Projekt eingesetzten Software wurden stetig evaluiert und aktualisiert.
Dabei wurde die Nachhaltigkeit der Produkte bedacht, um die langfristige Bereitstellung aller
Services zu gewährleisten.

https://open-access.network/erklaerung-zur-barrierefreiheit
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Übersicht der wichtigsten technischen Anpassungen:
 TYPO3-Updates auf die Long Term Support (LTS) Versionen 11 (im Juni 2024) und

12 (im Oktober 2025)
 Verbesserung der Suchfunktion:

o Erweiterte Filtermöglichkeiten (nach Typ, z. B. „News“; nach Unterseiten)
o Buttons „Suche zurücksetzen“ und „Alle Filter entfernen“
o Verbessertes Ranking der Suchergebnisse (z. B. höheres Ranking, wenn

Suchbegriff in der Überschrift einer Seite steht)
 Startseite: Verbesserung der visuellen Erscheinung, Design-Bereinigung

AP 4.2 Unterstützung der anderen APs
M 4.2.1 MVP des oa.blog
Nach Verfeinerung der Anforderungen und gründlichem Testen auf dem Development-Server
mit AP 1.6 wurde das Minimum Viable Product (MVP) des oa.blog3 im Dezember 2023
livegeschaltet. Als Umgebung wurde die TYPO3-Blog-Extension gewählt, die eine nahtlose
Einbettung des Features in die bestehende Seitenstruktur und Suche ermöglicht und von der
Blog-Redaktion analog zu bereits vorhandenen TYPO3-Seiten befüllt werden kann. Die
Extension wurde angepasst, um die Anforderungen an das MVP zu erfüllen:

 Anzeige der neuesten Blog-Beiträge auf der Startseite
 Distinktives Layout
 Möglichkeit, die Beiträge in verschiedenen Rubriken darzustellen
 Infokasten zu Autor*innen
 Komfortable Kommentarfunktion

In weiteren Iterationen wurden am oa.blog in fortlaufender Rücksprache mit AP 1.6.
Weiterentwicklungen und Verbesserungen des MVPs implementiert, darunter:

 Anlegen von DOIs für Blogbeiträge (über rogue-scholar.org) und RSS-Feed
 Filterungsmöglichkeit nach Kategorien und/oder Schlagwörtern
 Anpassungen des Designs und der Nutzerfreundlichkeit
 Zusätzliche Felder für mehr Informationen (z. B. Zitiervorschlag, ORCID, DOI)

M 4.2.2 MVP des oa.hub
Der oa.hub4 wurde im Mai 2024 – nach Testen auf dem Development-Server – livegeschaltet.
Auch hier ermöglicht die Umsetzung im bestehenden TYPO3 eine Einbettung des Features
in die bestehende Seitenstruktur und die Befüllung durch die oa.hub-Redaktion analog zu
bereits vorhandenen TYPO3-Seiten. Die Anforderungen an das MVP wurden in enger
Zusammenarbeit mit AP 3.3 entwickelt und umgesetzt. Dabei standen die übersichtliche und
visuell ansprechende Darstellung der Projekte auf Kacheln sowie umfangreiche Such-, Filter-
und Facettierungsmöglichkeiten (z. B. nach Projektstatus, Laufzeit oder Kategorien) im
Vordergrund. Nach Liveschaltung des MVPs wurden in fortlaufender Rücksprache mit AP 3.3
Weiterentwicklungen und Verbesserungen am oa.hub vorgenommen, darunter ein Formular,
über das Nutzende Projekte einspeisen können, sowie Anpassungen des Designs und der
Nutzerfreundlichkeit.

https://open-access.network/blog
https://open-access.network/vernetzen/oahub
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M 4.2.3 Optimierung der Einbindung des oa.finder
Nach der verzögerten Stellenbesetzung im AP 1.3 wurde gemeinsam ein Konzept entwickelt,
den oa.finder5 besser in die Portalsuche6 einzubinden. Dieses wurde im Juni 2025
livegeschaltet. Wenn Nutzende im Suchschlitz die Namen von Verlagen oder Journals oder
Begriffe eingeben, die im Kontext von wissenschaftlichen Publikationen stehen, erscheint
oberhalb der Trefferliste der Text „Wenn Sie nach Publikationsmöglichkeiten im Open Access
suchen, können Sie direkt im oa.finder https://finder.open-access.network/ recherchieren. Auf
der Rechercheplattform für Fachzeitschriften, Journals und Wissenschaftsverlage finden Sie
den passenden Publikationsort für verschiedene Publikationstypen: Journal-Artikel,
Monografie, Sammel- oder Konferenzband.“
Zudem wurde AP 1.3 dazu beraten, das Design des oa.finder dem Design des Portals optisch
anzupassen.
M 4.2.4 Implementierung einer Lösung für die kollaborative Datenpflege beim oa.atlas
In enger Abstimmung mit AP 3.6 wurde eine Lösung für die Community-basierte Datenpflege
beim oa.atlas7 in Form einer TYPO3-Extension (Inst Hub) realisiert. Durch die Einbindung ins
bestehende CMS wurde die Nachhaltigkeit der Lösung sichergestellt. Die Extension bietet
eine umfassende Lösung für das Sammeln, Prüfen und Pflegen der Institutionsdaten im
oa.atlas:

 Komplette CRUD (Create, Read, Update, Delete) Operationen für die Verwaltung der
Institutionsdaten

 Mehrstufiger Überprüfungsprozess für die Validierung der Daten
 Automatische Synchronisierung mit Apache Solr für Suchfunktionen
 Möglichkeit des Massenimports von Daten als CSV-Dateien
 Dezidierte Backend-Module für die Datenverwaltung
 Umfangreiche Konfigurationsoptionen für Formularfelder und Anzeige
 Deutsche Sprachunterstützung mit erweiterbarer Lokalisierung

Der Einstiegspunkt für die Community ist die Review-Seite8. Dort können die Daten im Excel-
oder CSV-Format heruntergeladen sowie Änderungen an das Admin-Team übermittelt
werden. Das Admin-Team hat erweiterte Zugriffsrechte, um Daten im Backend zu bearbeiten
und Änderungen freizuschalten. Die Mitglieder wurden vom AP 4.2 mehrfach geschult,
beraten und fortlaufend bei der Einführung der neuen Lösung unterstützt.
Weitere Arbeiten im AP 4.2
Das AP stellte fortwährend technischen Support für das Projektteam und insbesondere die
Redaktion bereit. Dies beinhaltete TYPO3-Unterstützung und -Beratung, Bugfixing und
kleinere Anpassungen von Funktionen für die bestmögliche Darstellung von Inhalten. Die im
Portal verfügbare TYPO3-Dokumentation9 wurde aktualisiert und erweitert.
Bereits existierende Anwendungen und Features wurden in Absprache mit den jeweiligen
Arbeitspaketen fortwährend weiterentwickelt und verbessert, siehe hierzu M 4.2.1 (oa.blog)

https://finder.open-access.network/
https://open-access.network/suche
https://open-access.network/services/oaatlas
https://open-access.network/services/oaatlas/oaatlas-review
https://open-access.network/intern/dokumentation
https://finder.open-access.network/
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und M 4.2.2 (oa.hub). Beim oa.atlas wurden zusätzlich zur Datenpflege-Lösung folgende
Features implementiert:

 Anzeige von Bundesländern auf der Karte
 Bei Hovern über einem Bundesland Link zum jeweiligen Länderdossier
 API zum Abruf der Institutionsdaten10

AP 4.3 Koordination der technischen Aufgaben
M 4.3.1 / M 4.3.2 / M 4.3.3 Anforderungserhebung in AP 1 / AP 2 / AP 3 abgeschlossen und
User Stories ins Backlog überführt
Das Projekt-Backlog zur Erfassung der Anforderungen an das AP wurde zu Projektbeginn
erstellt und mit User Stories befüllt. Zu diesem Zweck wurden zunächst in Einzeltreffen mit
den relevanten AP die Initialanforderungen erhoben sowie Visionen für die technischen
Ergebnisse erstellt und mit bereits im Vorgängerprojekt erhobenen Anforderungen
abgeglichen. Im Mai 2023 fand ein erster virtueller Anforderungsworkshop mit dem gesamten
Projektteam statt, welcher in Beratung durch einen Agile Coach von der SUB Göttingen
konzipiert und durchgeführt wurde. Hierbei wurden die Anforderungen, deren technischer
Aufwand im Vorfeld von einem Entwickler abgeschätzt worden war, gemeinsam priorisiert
und Synergieeffekte identifiziert. Die erhobenen Anforderungen wurden anschließend als
User Stories oder Aufgaben im Backlog abgebildet sowie eine erste Roadmap für die
technischen Arbeiten im Laufe des Projekts erstellt.
M 4.3.4 / M 4.3.5 Angepasstes Backlog mit ggf. neuen Anforderungen
Nach dem agilen Prinzip „Inspizieren und Anpassen“ wurden die Anforderungen im
Projektverlauf nicht nur zu den jeweiligen Meilenstein-Terminen, sondern auch fortlaufend
aktualisiert und repriorisiert sowie neue Anforderungen erhoben. Zu diesem Zweck wurden
nach dem ersten Anforderungsworkshop im Mai 2023 ca. zwei Mal im Jahr weitere
Priorisierungsworkshops mit dem Projektteam (s. M 4.3.1-3) durchgeführt, ebenfalls mit
Beratung durch den Agile Coach von der SUB: im Dezember 2023, Juni 2024, Januar 2025
und Mai 2025. Diese Methode war so erfolgreich, dass Termine für Anforderungsworkshops
in die Meilensteinplanung für die dritte Projektphase aufgenommen wurden.
Die Umsetzung der Anforderungen erfolgte im Sinne der agilen Softwareentwicklung und die
Beteiligten wurden soweit wie möglich in den Entwicklungsprozess einbezogen, um den
Service kontinuierlich zu verbessern. Der technische Projektstand wurde dem Projektteam
zunächst im Rahmen regelmäßiger Review Meetings und ab November 2024 als Teil der
regelmäßig AP-Vorstellung beim montäglichen Jour Fixe vorgestellt. Zu diesen Terminen
wurde auch die fortlaufend aktualisierte Roadmap gezeigt und die nächsten Schritte
besprochen. In der gemeinsamen Diskussion war Gelegenheit für Fragen, Feedback und die
Erhebung neuer Anforderungen. Diese wurden vom Entwicklungsteam intern in einem
Kanban-Board mit Projekt-Backlog verwaltet. Das Entwicklungsteam nutzte ein regelmäßiges
Kanban-Replenishment-Meeting zur Aufgabenplanung und Beseitigung von Impediments.

https://open-access.network/api/institution/all
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AP 5.2: Öffentlichkeitsarbeit
Aufgaben
AP 5.2 umfasste die Konzeption, Umsetzung und Weiterentwicklung der externen
Kommunikation von open-access.network. Dazu gehörten die Entwicklung und Produktion
zielgruppenspezifischer Kommunikationsmaterialien (Print und Digital), die Erstellung und
Aussteuerung von Kampagnen sowie die kontinuierliche Betreuung und Weiterentwicklung
der Social-Media-Kanäle (Mastodon, LinkedIn, Bluesky, YouTube). Ein Schwerpunkt lag auf
der redaktionellen Planung, dem Community-Building sowie der strategischen Anpassung
der Kommunikationskanäle einschließlich des Aufbaus neuer Plattformen und der Abkehr von
Twitter/X.
Weitere Aufgaben waren die mediale Begleitung zentraler Veranstaltungen wie der Open-
Access-Tage, einschließlich Live-Kommunikation, Kampagnenformate und
Videoproduktionen, sowie die Erstellung von Templates, Leitfäden und
Kommunikationsstandards. AP 5.2 übernahm zudem die Moderation von Mailinglisten, die
Pflege und Koordination von Web- und News-Inhalten, die Unterstützung von
Projektpartner*innen in Kommunikationsfragen sowie die Pressearbeit, insbesondere rund
um die Vereinsgründung als wichtiger Bestandteil der Verstetigung. Ergänzend wurden
Netzwerkarbeit, Stakeholder-Kommunikation und Maßnahmen zur Sichtbarkeit der Plattform
fortlaufend umgesetzt.
Überblick über die Arbeiten zu den Meilensteinen laut Antrag
M 5.2.1 - Angepasste Materialien zum Bewerben der Plattform und der jeweils neuen
Services
Für die Bewerbung der Plattform wurden Bleistifte mit aktualisiertem Design entworfen. Die
Bleistifte wurden in einer crossmedialen Kampagne unter dem Slogan „Paywall einfach
wegspitzen“ während der Open-Access-Tage 2023 (OAT23) genutzt:

 https://openbiblio.social/@openaccessnetwork/111135876676343317
 https://openbiblio.social/@v_i_o_l_a/111142036325889539

Ebenso wurden Sticker nachproduziert, die ebenfalls auf den OAT23 zur crossmedialen
Bewerbung der Plattform genutzt wurden.

 https://openbiblio.social/@openaccessnetwork/111141514642202578
Darüber hinaus wurden die Bleistifte und Sticker als Goodies und Werbematerialien bei
Präsenzveranstaltungen des Projekts und Teilnahme von Projektpartner*innen bei externen
Veranstaltungen verteilt oder auf Anfrage an externe Institutionen versendet.
Des Weiteren wurde zur Bewerbung des neuen Angebots oa.blog ein Visual zur digitalen
Bewerbung erstellt.
Fortlaufend wurden und werden Visuals für die einzelnen Angebote wie Workshops, Online-
Seminare oa.talks, etc. zur Online-Bewerbung erstellt.
M 5.2.2 - Begleitung der OA-Tage 2023
Zur Vorbereitung der medialen Begleitung der Open-Access-Tage 2023 wurde in AP 5.2 eine
Strategie für die wichtigsten Kommunikationskanäle des Projekts (Social Media: Mastodon,
Twitter/X, und LinkedIn) inkl. redaktioneller Standards und Hashtags erarbeitet, um diese

https://openbiblio.social/@openaccessnetwork/111135876676343317
https://openbiblio.social/@v_i_o_l_a/111142036325889539
https://openbiblio.social/@openaccessnetwork/111141514642202578
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zielgruppengerecht zu bespielen. Die mediale Begleitung vor Ort wurde mit Unterstützung der
Universität Konstanz durchgeführt. Im Anschluss an die Tagung wurden die Posts auf
Twitter/X und Mastodon für eine vergleichende Analyse genutzt (s. u.). Zudem wurde das
Zusammentreffen der Community auf den Open-Access-Tagen genutzt, um Kurzinterviews
mit Persönlichkeiten aus der Community zu filmen. Aus diesem Material wurden im
Berichtszeitraum zwei Produktionen auf dem projekteigenen YouTube-Kanal veröffentlicht:

 https://www.youtube.com/watch?v=wSmQ1vMiGwA
 https://www.youtube.com/watch?v=CpcbMbCrObE

Die Videos wurden im Rahmen der Kurzinterview-Videoreihe #oaquotes erstellt. AP 5.2 hat
bei der konzeptionellen Entwicklung der Reihe AP 1.4 Materialien unterstützt. Die Grafiken
wurden von AP 1.4 entwickelt und in der Produktion der Videos in AP 5.2 nachgenutzt.
M 5.2.3 - Angepasste Materialien zum Bewerben der Plattform und der jeweils neuen
Services
In Quartal 1 2024 hat AP 5.2 neue Materialien zur Bewerbung erstellt, die bereits für das
Barcamp 2024 genutzt und somit Kosteneffizienz durch höhere Auflagen erreicht werden
konnte. Hierbei lag der Bewerbungsfokus auf dem in Ende 2023 gestarteten neuen Service,
dem oa.blog. Es wurde eine unterhaltsame und ausdrucksstarke Postkarte sowie ein DIN A5
Schreibblock zur Bewerbung des neuen Services oa.blog erstellt. Des Weiteren wurde ein
Kugelschreiber produziert, der das Motto der Website „Wissen teilen. Community
stärken.“ visuell ansprechend wiedergibt. Das bereits etablierte Design der Stoffbeutel aus
open-access.network 1 wurde erneut für die Produktion umgesetzt.
Die Werbematerialien wurden neben dem Barcamp bei den Open-Access-Tagen 2024,
Präsenzveranstaltungen des Projekts und während der Teilnahme von Projektpartner*innen
bei externen Veranstaltungen verteilt oder auf Anfrage an externe Institutionen versendet.
Fortlaufend wurden Visuals für die einzelnen Angebote wie Workshops, Online-Seminare
oa.talks, etc. zur Online-Bewerbung erstellt.
M 5.2.4 - Begleitung der OA-Tage 2024
Zur Vorbereitung der medialen Begleitung der Open-Access-Tage 2024 wurde eine Strategie
für die wichtigsten Kommunikationskanäle des Projekts (Social Media: Mastodon und
LinkedIn) inkl. redaktioneller Standards und Hashtags im Vergleich zum letzten Jahr leicht
angepasst, um diese zielgruppengerecht zu bespielen.
Im Vorfeld wurde die Social-Media-Kampagne #OAtöne zur Begleitung der Open-Access-
Tage 2024 erarbeitet und ein Template erstellt. Vor Ort wurden Teilnehmenden zu ihren
persönlichen Highlights – sei es inhaltlicher oder unterhaltsamer Art – der Veranstaltung
befragt und fotografiert und vor Ort in das Template eingefügt und unmittelbar veröffentlicht.
Mit der visuell ansprechenden Kampagne konnte zum einen die Nähe des Projekts mit den
OA-Tagen dargestellt werden sowie potentielle Kontakte für kommende Kampagnen
(insbesondere im Zusammenhang mit der Verstetigung der Plattform – AP 5.3) gewonnen
werden.

 https://openbiblio.social/tags/OAT%C3%B6ne
 https://openbiblio.social/@openaccessnetwork/113123282695634093
 https://openbiblio.social/@openaccessnetwork/113120606863913951

Zeitgleich hat AP 5.2 die wichtigsten Themen, Erkenntnisse und auf den OA-Tagen
diskutierten Herausforderungen auf den Social-Media-Kanälen verbreitet.

https://www.youtube.com/watch?v=wSmQ1vMiGwA
https://www.youtube.com/watch?v=CpcbMbCrObE
https://openbiblio.social/tags/OAT%C3%B6ne
https://openbiblio.social/@openaccessnetwork/113123282695634093
https://openbiblio.social/@openaccessnetwork/113120606863913951
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M 5.2.5 - Veranstaltung im Forum Wissen
Der Veranstaltungsort wurde im Zuge der konzeptionellen Weiterentwicklung vom Forum
Wissen in den Digital Creative Space der SUB Göttingen verlegt, da dieser eine bessere
Passung zu den Anforderungen des Veranstaltungsformats bot.
Die Veranstaltung „Open Access in Bewegung: Perspektiven, Praxis, Positionen“ am 13.
November 2025 erreichte rund 40 Teilnehmende aus Wissenschaft, Bibliotheken, Studium
und Verlagswesen. Sie ermöglichte einen strukturierten Austausch zu aktuellen
Herausforderungen der Open-Access-Transformation und verband Wissensvermittlung,
Praxisbeispiele und Community-Dialog. Besonders die Verbindung von strategischen
Perspektiven mit konkreten Umsetzungsbeispielen machte Unterstützungsbedarfe und
Handlungsoptionen sichtbar.
Die Veranstaltung stärkte die Vernetzung zwischen unterschiedlichen Akteur*innen und
bestätigte den hohen Bedarf an dialogorientierten, praxisnahen Austauschformaten im Open-
Access-Kontext. Der im Anschluss veröffentlichte Blogbeitrag im oa.blog dokumentiert die
Ergebnisse und verstetigt deren Sichtbarkeit: https://doi.org/10.59350/cajp1-zjr14
M 5.2.6 Angepasste Materialien zum Bewerben der Plattform und der jeweils neuen
Services
Im Rahmen dieses Meilensteins wurden Kommunikationsmaterialien zur strategischen
Positionierung des Verstetigungskonzepts entwickelt. Der sechsseitige DIN-lang-Falzflyer
bündelt Informationen zu den Services und Angeboten von open-access.network und macht
zugleich die zukünftige communitybasierte Organisationsstruktur sowie die Rolle des Vereins
zur Sicherung des Basisbetriebs sichtbar.
Die Materialien unterstützen die strategische Kommunikation der Verstetigungsphase und
tragen zur Erhöhung der Sichtbarkeit des Übergangs bei. Ergänzend wurden Lanyards für die
Open-Access-Tage 2025 sowie digitale Kommunikationsmaterialien zur Bewerbung der
Vereinsgründung entwickelt, die insbesondere der Awareness- und Identitätsbildung
innerhalb der Community dienten.
M 5.2.7 Begleitung der OA-Tage 2025
AP 5.2 verantwortete in diesem Jahr neben dem Projekt-Mastodon-Kanal ebenfalls den
offiziellen Mastodon-Kanal der Open-Access-Tage. Dazu wurde die Strategie der medialen
Begleitung der Open-Access-Tage aus dem Vorjahr nachgenutzt und den neuen
Gegebenheiten angepasst. Die Kommunikationsstrategie kombinierte vorbereitete Service-
Posts mit einer kontinuierlichen Live-Berichterstattung, um sowohl Informationsfunktion als
auch Community-Erleben abzudecken.
Durch die Verbindung von Planung und Echtzeitkommunikation konnte eine hohe Sichtbarkeit
zentraler Inhalte sowie eine starke Einbindung der Teilnehmenden vor Ort erreicht werden.
Zusätzlich wurde ein Key-Visual entwickelt, das die digitale Kommunikation der Veranstaltung
visuell konsolidierte und die Wiedererkennbarkeit der Kampagne erhöhte.
Weitere durchgeführte Arbeiten (Auswahl in Stichpunkten):

 Beratung und Unterstützung der Projektpartner*innen zur Durchführung der externen
Kommunikation und Bewerbung

 laufende Tätigkeiten (News auf der Webseite (Koordination der Übersetzung),
Social-Media-Redaktion und -Kampagnen, E-Mail-Liste, inkl. Layouts und Designs)

https://doi.org/10.59350/cajp1-zjr14
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 Neuausrichtung der Social-Media-Kanäle des Projekts: nach dem das Projekt ein
Ende der Kommunikation auf Twitter/X beschlossen hatte, erfolgte der Aufbau und
verstärke Ausrichtung auf Mastodon als Kanal für den Outreach des Projekts auf
Social Media, da sich hier vermehrt die OA-Community vernetzt. Zur Ergänzung und
zum Erreichen neuer und weiterer Zielgruppen wurde ein LinkedIn-Kanal erstellt.
Später folgte ein Bluesky-Kanal. Im Mai 2023 wurde ein YouTube-Kanal erstellt,
damit Inhalte zu Open Access auf dieser Plattform auch über das Projekt zu
beziehen sind. Hierbei galt es in der Kommunikationsstrategie das TIB AV-Portal als
primäre Quelle für die Bekanntmachung der Lehrvideos zu behandeln.

 Vergleichende Analyse der Social-Media-Kanäle Twitter/X und Mastodon: Inhaltliche
Diskursverlagerung der Community nach Mastodon. Mit fortschreitender negativer
Entwicklung der Rahmenbedingung sowie der zurückgehenden Interaktionen auf
Twitter/X, hat das Konsortium beschlossen den Twitter/X-Kanal zum Ende des
Jahres 2023 nicht mehr aktiv zu nutzen.

 Anpassung des Kommunikationsplans aus Förderphase open-access.network 1 und
2 inkl. Richtlinien und Anleitungen für die Koordination und Durchführung der
externen Kommunikation für das Projekt und dessen Services

 Leitfaden zur Nutzung von Bildern auf open-access.network erstellt
 Moderation IPOA-Mailingliste
 Template pptx-Folien; Vortragsfolien "Präsentation open-access.network" aktualisiert
 Wiederaufnahme der Kampagne "Das A und O von OA"
 Template für Printveröffentlichungen
 Community Building: Anschreiben an FIDs, Netzwerke, Fachgesellschaften sowie

Externe Newsletter
 Presseinformationen zur Vereinsgründung
 OA-Week Veranstaltungsübersichtsseiten auf open-access.network für 2023, 2024,

2025
 Lokale Veranstaltungen

o 13.3.2024 Open Science Meet Up Göttingen „Your Science in a Nutshell:
Hands-on Science Communication“
Zielgruppe: Nachwuchswissenschaftler*innen; Studierende

o 14.3.2024 Postdoc Support and Information Fair (Göttingen)
Zielgruppe: Nachwuchswissenschaftler*innen

o 5.5.2024 Science goes City (Göttingen)
Zielgruppe: wissenschaftsinteressierte breite Öffentlichkeit

o 24.10.2024 Das A und O von Open Access - Publikationsdienste der SUB
Göttingen stellen sich vor (Göttingen)
Zielgruppe: Nachwuchswissenschaftler*innen, Studierende

o 6.-10. Oktober 2025 CRAFT-OA Final Event Göttingen
Zielgruppe: Diamond Open Access Community (international)

 Mitarbeit an Materialien-AG: AP 5.2 beteiligt sich an der Erstellung von Materialien,
die insbesondere der Zielgruppenerweiterung dienen. Damit werden bei passenden
Veranstaltungen die breitere Öffentlichkeit angesprochen. Unter der Mitarbeit von AP
5.2 wurde unter anderem das Konzept für das Puzzle „Open-Access-
Puzzle“ erarbeitet.

https://www.linkedin.com/company/91369248/admin/dashboard/
https://www.youtube.com/channel/UCTYK1aa0xkXJedNKyMbDMtA
https://bsky.app/profile/openaccessnetwork.bsky.social
https://open-access.network/fortbilden/open-access-week
https://www.sub.uni-goettingen.de/sub-aktuell/einzelansicht/die-publikationsdienste-der-sub-goettingen-stellen-sich-vor/
https://www.sub.uni-goettingen.de/sub-aktuell/einzelansicht/die-publikationsdienste-der-sub-goettingen-stellen-sich-vor/
https://zenodo.org/records/13789000
https://zenodo.org/records/13789000
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Die wichtigsten Positionen des zahlenmäßigen
Nachweises
Neben den Ausgaben für Beschäftigte im Projekt wurden vor allem Ausgaben für die Vergabe
von Aufträgen, sowie für Dienstreisen (Open-Access-Tage 2023-2025) getätigt. In AP 5
wurden vor allem Ausgaben für Werbemittel, wie z.B. Postkarten, Aufkleber, Lanyards o.Ä.
getätigt.

Die Notwendigkeit und Angemessenheit der
geleisteten Projektarbeiten
Alle Arbeiten wurden anhand des im Antrag vorgelegten Projektplanes angestrebt und
umgesetzt. Arbeiten, die anderweitig als im Projektantrag vorgesehen oder nicht umgesetzt
wurden, wurden mit dem Projektträger abgestimmt und umgeplant.

Der voraussichtliche Nutzen, insb. die
Verwertbarkeit des Ergebnisses - auch konkrete
Planungen für die nähere Zukunft - im Sinne des
fortgeschriebenen Verwertungsplans
Alle inhaltlichen und technischen Arbeiten wurden so dokumentiert, dass sowohl das
Projektteam unter den gegebenen Voraussetzungen in eine nächste Projektphase einsteigen
konnte oder andere Teams jederzeit entwicklungstechnisch an den Stand anknüpfen konnten.
Die Dokumentationen und Lessons Learned wurden und werden der Community zur
Verfügung gestellt, falls ähnliche Vorhaben auf das Wissen zurückgreifen möchten.

Der während der Durchführung des Vorhabens
dem Zuwendungsempfänger bekannt gewordenen
Fortschritt auf dem Gebiet des Vorhabens bei
anderen Stellen
In der TYPO3-Community werden ständig neue Extensions für das jeweilige aktuelle System
(weiter-)entwickelt. Davon konnten wir in unserem Arbeitspaket profitieren und Entwicklungen
für Anforderungen aus dem Projekt anpassen. Neue Versionen und Releases jeglicher im
Projekt eingesetzter Software wurden stetig evaluiert und aktualisiert. Dabei wurde die
Nachhaltigkeit der Produkte bedacht, um die langfristige Bereitstellung aller Services zu
gewährleisten.
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Die erfolgten oder geplanten Veröffentlichungen
des Ergebnisses nach Nr. 5 der NABF

● Webseite
● Benz, M., Flemming, D., Gschwend, S., & Schima, J. (2024). Diamond Open Access

und Zweitveröffentlichungen im Fokus beim oa.barcamp 2024 an der SUB Göttingen.open-access.network. https://doi.org/10.64395/pmx3r-gcn42.
● Benz, M., Martin, L., & Schima, J. (2025). Workshop bei den Open-Access-Tagen in

Konstanz: Mit open-access.network e.V. in die Zukunft – Informieren, vernetzen,
fortbilden für die OA-Community

● Beucke, Daniel; Schima, Julian (2026). Zum Wohle aller? Open Access in Bewegung.open-access.network. https://doi.org/10.59350/cajp1-zjr14.

https://doi.org/10.64395/pmx3r-gcn42
https://doi.org/10.59350/cajp1-zjr14

